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wortung bewusst zu sein.“  
Das wollen wir tun. Wir wissen, unsere Orgel gilt in weiten Fachkreisen als heraus-
ragendes Beispiel des Orgelbaus der Zeit um 1900. Sie ist nicht nur die größte 
(erhaltene) zweimanualige Orgel der Zeit in der Pfalz, sondern sie ist auch  nahe-
zu vollständig original erhalten; so ist auch das Klangbild der Entstehungszeit wei-
testgehend bewahrt geblieben. 
Das Orgelgehäuse selbst wurde von dem Architekten der Kirche, Franz Schöberl 
aus Speyer entworfen. Die Orgel verfügt über 34 klingende Register einschließlich 
eines Glockenspiels. Der in neugotischen Stilformen gehaltene Prospekt um-
schließt die große Fensterrosette; hinter dem niedrigen, pfeifenlosen Mittelfeld be-
findet sich das Schwellwerk, rechts darüber hinter dem Prospekt das Pfeifenwerk 
des 1. Manuals, links hinter dem Prospekt das des Pedals. 
Unsere Orgel wurde am 14. Oktober 1900 mit der Kirche feierlich eingeweiht. 
1921 erfolgte der Einbau eines elektrischen Gebläsemotors, 1980 die Elektrifizie-
rung der Spiel- und Register-Traktur. 
Unsere Orgel präsentiert sich im Wesentlichen noch im ursprünglichen Klangge-
wand. Wie keine andere Orgel in der Pfalz vermag das Instrument die hoch- und 
spätromantische Orgelmusik (Reger, Liszt, Reubke usw.) wiederzugeben. Auch 
die dynamische Bandbreite ist enorm und der Klangfarbenreichtum innerhalb der 
Grundstimmen bemerkenswert.  
Die handwerkliche Qualität und das verwendete Material sind außergewöhnlich, 
es wurde nicht gespart! Die Orgel der Eisenberger Kirche zählt unbestritten zu den 
historisch wertvollsten Orgeln der Pfalz.  

Blick auf den Blasebalg, der mit einem elektrischen 
Gebläse aufgeblasen wird und für einen gleichmäßigen 
Luftdruck sorgt. 

Blick auf den Spieltisch  
mit zwei Manualen, den Schaltern für die Register und 
dem Pedal 

Blick auf das Pfeifenwerk des 1. Manuals rechts hinter 
dem Orgelprospekt. Zu sehen sind offene und ge-
schlossene Metallpfeifen. 

Blick auf die Pfeifen des Pedals mit den großen Holz-
pfeifen des 16‘ -  Posaunenregisters - links hinter dem 
Orgelprospekt. 


